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Suchmaschinenoptimierung ist das Thema dieses Buches. Bei der vorrausgehenden 
Recherche fiel mir auf, wie vielgestaltig das Stoffgebiet Suchmaschinenoptimierung 
eigentlich ist. Es gibt hier nicht die eine primäre Informationsquelle, aus der For-
scher mühsam die neuesten Erkenntnisse destillieren, wie beispielsweise die Expe-
rimente in der Physik oder die Ausgrabungen in der Archäologie. Es gibt keine im 
Geheimen schlummernde Wahrheit, die mühsam ans Licht geholt werden muss.

Bei der Suchmaschinenoptimierung arbeitet man eher mit einer Vielzahl von 
Akteuren, die darüber hinaus ständig interagieren und sich beeinflussen. Beispiels-
weise führen angestrengte Bemühungen der Betreiber, ihre Websites zu optimieren, 
dazu, dass die Suchmaschinen ihre Bewertungskriterien für Websites anpassen und 
vorher gut optimierte Seiten auf einmal schlecht bewertet werden.

Und zusätzlich gibt es noch Änderungen im Verhalten derjenigen, um deren 
Gunst die Seiten-Betreiber, und die Suchmaschinen auch, buhlen – das sind die 
Menschen, die das Internet nutzen. In den vergangenen Jahren war dabei der Trend 
hin zur sozialen Vernetzung des World Wide Web, hin zum „Mitmach“-Web 2.0, 
zu beobachten. Und natürlich hatte auch diese Entwicklung sehr umfassende und 
vielfältige Auswirkungen auf das Verhältnis von Websites, ihren Optimierern und 
den Suchmaschinen.

Wie man sieht, handelt es sich bei der Suchmaschinenoptimierung um ein etwas 
unübersichtliches, aber dafür eben auch sehr abwechslungsreiches Themengebiet. 
Mit diesem Buch versuche ich den Leser über die Darstellung der grundsätzlichen 
Positionen und Motive der Akteure in der Welt der Websites und Suchmaschinen 
an die aktuelle Situation auf diesem Gebiet heranzuführen. Im Folgenden entwickle 
ich einen Wegweiser in Form eines konkreten Optimierungs-Plans, mit dem es dem 
Leser möglich wird, sein Ziel, seine Websites auf gute Positionen in den einschlä-
gigen Suchmaschinen zu bringen, in der Realität umzusetzen. Dabei wünsche ich 
natürlich gutes Gelingen!
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